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Die Damen des SV Wilkenburg (Bezirksklasse, Gruppe

06) warten weiterhin auf ihren ersten Saisonsieg. Freitag

Abend verlor die wieder mit Mannschaftsführerin Angela

Hansen angetretene Mannschaft ihr Auswärtsspiel bei

der TuSpo Jeinsen 5:8. Bereits nach den beiden

Eingangsdoppeln lagen die Gäste 0:2 im Rückstand.

Zunächst unterlagen Miriam Ubrig/Angela Hansen ihren

Gegnerinnen Ute Gleiß/Iris Alm 1:3, gleichzeitig mussten

sich auch Lidija Stojeva/Cornelia Kröger ihren Jeinser

Kontrahentinnen Dietke Gleiß/Gabriele Groth 2:3

geschlagen geben. Ebenso knapp 2:3 verlor Lidija

Stojeva auch ihr erstes Einzel gegen die Jeinserin Ute

Gleiß zum Zwischenstand von 0:3 aus Wilkenburger

Sicht. Miriam Ubrig (3:2 gegen Dietke Gleiß) konnte mit

ihrem Sieg zwar auf 1:3 verkürzen, doch die

Gastgeberinnen stellten durch die Niederlage von

Cornelia Kröger (0:3 gegen Iris Alm) zum 1:4 den alten

Abstand wieder her. Nach demselben Schema verliefen auch die folgenden Einzel: Angela Hansen (3:1 gegen Gabriele

Groth) verkürzte auf 2:4, Miriam Ubrig verlor (1:3 gegen Ute Gleiß), Lidija Stojeva (3:1 gegen Dietke Gleiß) betrieb

Ergebniskosmetik zum 3:5 und Angela Hansen (2:3 gegen Iris Alm) musste sich ihrer Gegnerin zum zwischenzeitlichen 3:6

beugen. Hoffnung keimte noch einmal auf, nachdem sowohl Cornelia Kröger (3:0 gegen Gabriele Groth) als auch Miriam

Ubrig (3:2 gegen Iris Alm) ihre Einzel gewinnen konnten und die Wilkenburger Damen auf 5:6 heran brachten. Die beiden

Schlusseinzel von Angela Hansen (0:3 gegen Ute Gleiß) und Cornelia Kröger (1:3 gegen Dietke Gleiß gingen jedoch wieder

an die Damen der TuSpo Jeinsen, die die Partie somit mit 8:5 für sich entscheiden konnten. Mannschaftsführerin Angela

Hansen: "Es war wie erwartet sehr spannend. Nach über drei Stunden Spielzeit wäre ein Unentschieden verdient gewesen,

aber uns hat letztendlich das Quäntchen Glück gefehlt. Somit haben wir knapp verloren." Auch die Herren des SV

Wilkenburg (1. Kreisklasse, Gruppe 07) mussten im Auswärtsspiel beim Tabellenführer TSV Rethen V eine Niederlage

hinnehmen. Das Team um Mannschaftsführer Thomas Grüning unterlag Freitag Abend 5:9. In den Eingangsdoppeln

mussten sich zunächst Jörg Kuhlenkamp/Uwe Hansen ihren Rethener Gegnern Arndt Lindemann/Michael Bauer 0:3

geschlagen geben, Thomas Grüning/Alexander von Campe (3:2 gegen Sascha Stolte/Max Jacob) schafften jedoch prompt

den Ausgleich zum 1:1. Danach mussten im dritten Doppel zunächst Martin von Campe/Markus Richter (1:3 gegen Horst

Beismann/Klaus Markwardt) und im folgenden Einzel Alexander von Campe (1:3 gegen Arndt Lindemann) jeweils eine

Niederlage zum zwischenzeitlichen 1:3 quittieren. Mannschaftsführer Thomas Grüning (3:0 gegen Michael Bauer) verkürzte

zwar noch einmal auf 2:3, aber die nachfolgenden Einzel von Martin von Campe (0:3 gegen Sascha Stolte), Jörg

Kuhlenkamp (2:3 gegen Horst Beismann), Uwe Hansen (0:3 gegen Klaus Markwardt) und Markus Richter (1:3 gegen Max

Jacob) gewannen ausschließlich die Hausherren und bauten ihre Führung damit auf 2:7 aus. Doch die Gäste gaben nicht

auf: Thomas Grüning (3:0 gegen Arndt Lindemann) und Alexander von Campe (ebenfalls 3:0 gegen Michael Bauer) konnten

ihre Spiele gewinnen und auf 4:7 verkürzen. Jörg Kuhlenkamp (1:3 gegen Sascha Stolte) verlor zunächst sein letztes Einzel

des Abends, Martin von Campe (3:0 gegen Horst Beismann) verkürzte nochmals auf 5:8, doch mit der nachfolgenden

Niederlage von Markus Richter (1:3 gegen Klaus Markwardt) war die Messe gelesen und die Punkte blieben an der

Braunschweiger Straße. Fazit von Mannschaftsführer Thomas Grüning, der als einziger Wilkenburger Spieler an diesem

Abend ungeschlagen blieb: "Der Sieg für den Tabellenführer aus Rethen geht in Ordnung, auch wenn wir uns im zweiten
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Durchgang steigern konnten und es fast noch einmal spannend geworden wäre." 


